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DER KONTAKT ZU IHRER ZEITUNG 

Von Kai Stoppel

Die Zahl der Asylbewerber im
Landkreis Peine hat sich in den
vergangenen zwei Jahren mehr als
verfünffacht: Ende Oktober dieses
Jahres gab es laut Kreissprecherin
Katja Schröder insgesamt 166
Erstbewerber im Kreisgebiet – vor
zwei Jahren waren es lediglich 33.

Grund ist eine bundesweite Zu-
nahme an einreisenden Asylbe-
werbern: Laut dem Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge
(BAMF) hat vor allem die Zahl der
Antragsteller aus dem Bürger-
kriegsland Syrien zugenommen.

Im Landkreis Peine besonders
stark vertreten sind derzeit Asyl-
bewerber aus dem Iran – laut
BAMF-Sprecherin Christiane
Germann ist der Iran bereits seit
vielen Jahren eines der Haupther-
kunftsländer von Asylantragstel-

lern in Deutschland. Dort würden
etwa kritische Journalisten, Men-
schenrechtler und Oppositionelle
politisch verfolgt.

Steigende Bewerberzahl erwartet

Bis zum Oktober 2014 rechnet der
Landkreis mit 171 weiteren Zuwei-
sungen von Asylbewerbern – da-
von mindestens 40 bis zum Ende
dieses Jahres. Dies stelle laut Ver-
waltung einen großen Arbeits-
und Zeitaufwand für den Land-
kreis dar. Die Kosten trägt zum
Großteil das Land.

Um die Unterbringung küm-
mern sich die Gemeinden – was
für viele eine hohe Belastung dar-
stellt. In Peine etwa leben laut
Landkreis derzeit 37 Asylbewer-
ber. „Der Stadt sind bis zum 30.
September 2014 weitere 63 Asyl-
bewerber angekündigt“, teilte
Stadtsprecherin Melanie Widdel-

Scheer auf Anfrage mit. Die Ver-
sorgung dieser Menschen sei „eine
große Herausforderung“. Die
Stadt habe aus diesem Grund be-
reits ein Gebäude in der Woltorfer
Straße gekauft – ab kommendem
Januar könnten dort Flüchtlings-
Familien einziehen.

In Ilsede sucht man hingegen
händeringend nach Unterkünften
– hier sind für kommendes Jahr
weitere 16 Asylbewerber angekün-
digt, derzeit sind bereits zehn dort
untergebracht. „Es ist eine sehr
angespannte Situation“, sagt Il-
sedes Bürgermeister Wilfried
Brandes. Der bisher verfügbare
Wohnraum sei bereits ausge-
schöpft – nun suche man auf dem
privaten Wohnungsmarkt. Ein
Problem sei jedoch die allgemein
ablehnende Haltung von Vermie-
tern, wenn es um die Unterbrin-
gung von Asylbewerbern gehe,

klagt Brandes. Zu Unrecht, findet
er: „Flüchtlinge aus Syrien etwa
sind oft gut situierte Menschen.“
Diese wüssten die Unterbringung
sehr zu schätzen und gingen sorg-
fältig mit den Wohnungen um.

Auch in den Gemeinden Ede-
missen (wir berichteten) und
Wendeburg ist man derzeit auf der
Suche nach Wohnraum für zusätz-
lich Asylbewerber. Eine schwieri-
ge Aufgabe, sagt Wendeburgs Bür-
germeister-Vertreter Jürgen Wit-
tig: „In Wendeburg gibt es derzeit
kaum freie Wohnungen.“

Kreis Die Gemeinden haben Schwierigkeiten bei der Suche nach Unterkünften.

Kaum Platz für Asylbewerber

Das Asylbewerberheim Peine Lehmkuhlenweg. Archivfoto: Bode

Entwicklung der Asylbewerberzahlen im Landkreis Peine

Grafik: Jürgen Runo Quelle: Landkreis Peine
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Manche Vermieter

wollen keine Asylbewerber.

Was halten Sie davon?

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!

Lengede. Fast 800 Schüler der IGS und der
Haupt- und Realschule in Lengede nahmen
am Donnerstag am Gedenkmarsch „Wunder
von Lengede“ teil. Damit erinnerten sie an
das Grubenunglück von 1963. Damals star-

ben 29 Bergleute. Eine Elfergruppe wurde
nach 14 Tagen, genau gestern vor 50 Jahren,
spektakulär aus der Tiefe gerettet – das
„Wunder von Lengede“. Mit dem Marsch der
Schüler sollte an 1963 erinnert werden, als die

Dorfbewohner zur damaligen Umglücksstät-
te strömten, so auch der heutige Bürgermeis-
ter Hans-Hermann Baas, damals 15 Jahre
alt. Mehr zu dem Marsch und den Anspra-
chen lesen Sie in diesem Lokalteil. arg/Foto: Bode

Gemeinsame Erinnerung an das „Wunder“

Gedenkmarsch der Lengeder Schulen

Von Thomas Stechert

Wegen der jüngsten Sexualdelikte
in der Peiner Südstadt will der
Kreisverband Peine der „Bürger-
bewegung pro Deutschland“ eine
„Mahnwache“ an der Lutherkir-
che veranstalten. Diese Aktion ist
in zweifacher Hinsicht brisant:
Diese Partei steht im Verdacht
rechtsextremistischer Bestrebun-
gen, wird als verfassungsfeindlich
eingestuft. Die „Mahnwache“ soll
am Samstag, 9. November, 13-
14 Uhr, stattfinden, am 75. Jahres-
tag der Reichspogromnacht. Am
Vormittag des 10. Novembers 1938
wurde auch die jüdische Synagoge
in Peine in Brand gesteckt.

Unter der Überschrift „Zivilge-
sellschaft reagiert“ ist die Stadt
Peine laut ihrer Mitteilung „unan-
genehm überrascht über den Auf-
tritt der rechten Gruppierung Pro
Deutschland“. Es liege kein ge-
richtsfester Grund für ein Verbot
der Veranstaltung vor. „Die Stadt
begrüßt daher die geplanten Akti-
vitäten der evangelischen Kirche,
mit der deutlich Gegenposition
bezogen wird“, teilte Sprecherin
Karin Richter mit.

Nach Gesprächen zwischen Po-
lizei und Ordnungsamt sowie An-
tragsteller hat die Stadt Auflagen
erteilt. Dazu zählt, dass bei der
„Mahnwache“ keine Transparen-
te oder Fackeln genutzt werden
dürfen und die Lautstärke zu be-
grenzen ist, Lautsprecher sind un-
tersagt. Überdies wird die Polizei
die Veranstaltung begleiten.

Dr. Sebastian Thier, Pastor der
Luther-Gemeinde, wertet die an-
gekündigte Aktion als Provokati-
on. Das Gedenkprogramm der
Kirche – Bericht in diesem Lokal-
teil – dürfe nicht gestört werden.

Unterdessen plant die IG Metall
Salzgitter-Peine einen Gegen-
Protest. Das kündigte Fachsekre-
tär Frank Raabe-Lindemann an.
Es sei mit „menschenverachten-
der Propaganda“ zu rechnen, dem
müssten die Vorstellungen einer
toleranten und bunten Stadt Peine
entgegengesetzt werden.

Protest gegen
„Mahnwache“
rechter Gruppe
Peine Die Stadt kann die

Aktion nicht verbieten.

Hohenhameln. Innerhalb weniger
Minuten haben Einbrecher Don-
nerstagfrüh gegen 4.15 Uhr aus
dem Verkaufsraum einer Tank-
stelle am Zimmerplatz in Hohen-
hameln Zigaretten in unbekannter
Menge gestohlen. Laut Polizei
hatten die Täter die Eingangstür
eingeschlagen und ihre Beute in
Stoffbeuteln verstaut. Sie flüch-
teten in einem schwarzen Auto mit
offenbar zuvor gestohlenen Kenn-
zeichen in Richtung Hildesheim.

Eine Fahndung der Polizei ver-
lief zunächst ergebnislos. Die Er-
mittler setzen laut Sprecher Peter
Rathai auf die Auswertung der
Bilder, die eine Überwachungska-
mera aufgenommen hat.  tst

Blitzeinbruch
in eine Tankstelle

Zeugen: ò (0 51 71) 99 90.
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igentlich ist es ja ein reines
Peiner Fußball-Derby an
diesem Freitagabend in der

Landeshauptstadt. Zumindest
könnten wir die Befindlichkeiten
der Rivalen, die Herkunft des je-
weiligen Mitbewerbers nicht aus-
sprechen zu können, ummünzen in
Werbung für unsere Stadt. Da
wird von Peine Ost und Peine West
gesprochen – Braunschweig und
Hannover sind also Vororte, Peine
im Mittelpunkt. Warum nicht?
Das eröffnet ganz neue Perspekti-
ven bei der Suche des Kreises
nach einem Fusionspartner. Aber
leider ist es so, dass die Stimmung
vor dem Duell zwischen sportli-
cher Vorfreude und Angst vor
Randale einiger Gewalttäter
schwankt. Dabei ist es doch nur
ein Spiel. Diesen Spaß wollen wir
uns nicht verderben lassen.

E
Die Mitte
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Thomas Stechert über die Vororte

im Osten und im Westen.

GUTEN MORGEN 

„Eigentlich ist es
ja ein reines Peiner
Fußball-Derby an
diesem Freitag.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
PeinerNachrichten oder mailen Sie an
thomas.stechert@bzv.de

Peine. Drei Jahre nach dem Bahn-
unglück in Peine mit 16 Verletzten
ist es mit dem damals als Ursache
ausgemachten Waggontyp in Hol-
land erneut zu einem Unfall ge-
kommen. Bei dem dort entgleisten
Kieszug soll sich, wie in Peine,
wieder ein Radreifen gelöst ha-
ben. Niederländische Politiker
stellten daher am Donnerstag den
Einsatz des Güterwagentyps in-
frage. Im Juni 2010 war in Peine
ein Regionalexpress in einen ent-
gleisten Kieszug mit den nieder-
ländischen Waggons gefahren. Die
Lok und ein Doppelstockwagen
kippten vom Bahndamm metertief
in einen Garten. dpa/red

Wieder Zugunglück mit
Waggons von Peine

NACHRICHT 

Büssingstraße 6

38176 Wendeburg
Aue-Einkaufszentrum

Tel. 05303-979679

Hildesheimer Straße 24

38159 Vechelde
Einkaufszentrum neben Netto

Tel. 05302-6343

Von einem schönen Haarschnitt

können Sie träumen . . .

. . . oder Sie kommen zu uns !
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Von einem schönen Haarschnitt kannst Du träumen. . .
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